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Kontakte zu Geschwistern in anderen Familien (1)

• Zu wissen, dass es weitere Kinder derselben Eltern oder

Elternteile gibt, ist für fremdplatzierte junge Menschen

interessant und beruhigt. 

• Zugleich fehlen Vertrautheit und

die gemeinsame Geschichte. 

• Normalerweise teilen Geschwister dieselben Eltern,

dieselbe Wohnung, verbringen viele Stunden des Tages

zusammen. Dies fördert eine spezifische Vertrautheit.

Diese Vertrautheit ist mit dem Begriff «Schwester/Bruder»

verbunden. (Auch mit Pflege- oder Adoptivgeschwistern).

• Mit Geschwistern in anderen Pflegefamilien oder

Kinderheimen verbindet kein Alltag.

Das befremdet die Kinder,

manchmal sind sie irritiert und hilflos im Kontakt.

• Haben Kinder früher zusammengelebt, so zählen die

Kontakte zu den Bindergliedern zur Vergangenheit



Irmela Wiemann Kontakte von Pflegekindern zur Herkunftsfamilie

Geschwister in anderen Familien

Seite 2 von 3 05.10.2008

Kontakte zu Geschwistern in anderen Familien (2)

• Kontakte zu Geschwistern sind wichtige biografische

Ereignisse und sollten dokumentiert werden. 

• Kontakte dienen der Orientierung,

nicht unbedingt der Intensivierung von Beziehungen.

• Deshalb sollten Begleitpersonen nicht «erwarten», dass

die Kinder viel miteinander «anfangen» können. 

• Es besteht wenig Verbindung und Verbindlichkeit.

Deshalb lieber unverbindliche Rahmenbedingungen

anbieten: ein Grillfest, ein Zoobesuch, ...

• Den Kindern sollte unbedingt erklärt werden,

wozu die Besuche dienen.

(Besuchsdefinition für das Kind)
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Diese Folien Kontakte von Pflegekindern zur Herkunftsfamilie

– Geschwister in anderen Familien

können in ihrer aktuellen Version

jederzeit von meiner Homepage

http://www.irmelawiemann.de

heruntergeladen werden.

Kontakte von Pflegekindern zu Geschwistern in anderen Familien hat die Adresse:
http://www.irmelawiemann.de/dl/dl.pdfa?download=Kontakte-Geschwister-Wiemann.pdf

Sie finden diese und andere Folien und Seminarunterlagen

zu Kontakten von Pflegekindern zur Herkunftsfamilie
auf der Seite http://www.irmelawiemann.de/seiten/papiere.htm

Meine Literaturempfehlungen zu Adoption und Pflegekindern sind unter

http://www.irmelawiemann.de/seiten/Literatur-Adoption-Pflegekinder.htm zu finden.
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